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(1745—2) Nr. 908.

Verlautbarung.
Der auf den 25. Ma i l. I . festgesetzte Be>

werbungstermitt für eine philologische Lehrstelle
mit deutscher und slovenifcher Unterrichtssprache am
Staats-Realgymnasium in äkrainburg wird

b i s zum 5. J u l i l . I .
verlängert.

Laibach, am 30. Ma i 1875.

K. k. Landesschulr»Uli für K ra i n .

( N 2 2 - 2 ) Nr. 6 1 .

Licitatious-Kuudmachuug.
Wegen Sicherstellung der Berkostigung für die

^gl inge und das übrige Pcrfonalc der k. k. M a -
nne-Akademic in Fiuiue während der Zeit vom
1-September 1875 dis 15. J u l i 1876 wird
daselbst

a m 1 2 . J u l i 1 8 7 5
eine OffertvcrhaMung abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich an dieser Verhand-
lung zu dcthciligen wünschen, werden hiermit ein-
geladen, ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig
versiegelten Offerte längstens

am 1 2 . J u l i 1 8 7 5 ,
Um 10 Uhr vormittags bei dem k. k. Marine-
Akademie^Commando zu überreichen.

Die Offerte müssen mit dem fünfperzentigen
Neugclde in einem besonderen Umschlage entweder
w barem Gelde oder in Werthpapieren, welche
zur CautionSlcistung als geeignet erklärt siud, der-
gestalt belegl sein, daß das Neugeld gezählt und
übernommen werden kann, ohne die Offerte felbst
öffnen zu müssen.

M i t dem Offerte ist auch dcr glaubwürdige
Nachweis beizubringen, daß der Offercnt zur Er-
füllung dcr von ihm zu übernehmenden Verpflich-
tung die Befähigung und die Mittel besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Reugel-
ds sind die Münz- und Papicrsorten des letzteren
M a n zu bezeichnen.

Die Verpflegung wird demjenigen Concur-
Stilen übertragen werden, welcher dem Acrar nach
dem Befunde der
°en größten Bortheil und die größte Bürgschaft
gewährt.

I m telegraphischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Zeitpunkte eingelangte Offerte, sowie jene
Anbote, welche keinen bestimmten, unwandelbaren
Preis für die zu liefernden Kosttalioncn enthalten
oder blos einen Perzeutcn-Nachlaß auf die An-
bote anderer Concurrentcn zugestehen, werden nicht
berücksichtigt.

Die übrigen Bedingnisse des aus diesem An-
lasse abzuschlicßeudcn Vertrages können bei dcn
Handels- und Gewerbetammern fowie dcn Stadt-
Magistraten zu Trieft, vtovigno, Laibach, Zara,
Agram, Graz und Wien, dcn Sladtmagistratcn
von Spalato, Gö'rz, Pola, Karlstadt, Fiume,
dann bei der Marinescction des Nelchs-Kriegsmi-
mstenumS in Wien, dein l . k. Militär-Hasencom-
mando in Pola, dem Scebezirls-Commando in
Trieft uud dem Marine-Alademie-Commando in
Fiume eingesehen werden.

O f f e r t F o r m u l a r e .
Ich Eudesgescrtigter erkläre hiemit, die von

der t. t. Marine-Aladcmic in Fiumc bezüglich der
Verkostung der Zöglinge und des übrigen Perso-
nales derselben für das Jahr 1875/6 ausgestell-
ten Bcdingnisse eingesehen zu haben, und erbiete
mich, nach diesen Bcdmgmssen die Verpflegung
der Zöglinge und deS übrigen Personals zu dcn
nachfolgenden Preisen beistellen zu wollen, u. z.: ,
eine ganze Htostratron für gesunde um . . kr.,
sage: . . . . Neukrcuzer; eme ganze Kostration
für kranke Zöglinge um . . kr., fagc: . . . .
Neukreuzer u. f. w.

Für das Offert^haste ich mit dem abgeson-
dert beigeschlossenen Reugelde von . . ft. . . t r .

Datum. Unterschrift.
Taus- und Zuname, Gewerbe und

genaue Adresse deS Offerentcn.
2 l u f d e m U m s c h l a g e :

Offerte des N . 3t., wohnhajt in N. , auf
die Verpflegung dcr Zöglinge und des übrigen
Perfonales der Marine-Alademie pro 1875/6.

Beiliegend im bcfondcren Umfchlagc das Neu-
gcld per . . ft. . . kr.

An das k. t . Marine - Akademie - Commando
in Fiume.
Vom l . t. Marine - Alademie - Commando.

(1797-1) Nr. 2228. ^

C o n c u r s
zur Besetzung von zwei Officialsstellen mit den
Bezügen der X . Rangsklasse, ferner zwei Assisten-
tenstellen mit den Bezügen der X I . Rangsklasse
nebst der Verpflichtung zum Erläge einer Dienste
caution von 200 ft., und eine Clevenstelle mit ^
dem Adjutum von jährlichen 300 ft. M

Bewerber haben ihre Gesuche nnter Nach-
wcisung der Befähigung und Angabc der Sprach-
kenntnisse im vorgeschriebenen Dienstwege

bis 15. Juli l. I . M
Hieramts einzubringen und darin anzuführen, ob
sie mit einem Beamten dcr Telegraphen-Anstalt
verwandt oder verschwägert sind.

Trieft, den 5. J u n i 1875.

(1813—1) Nr . 5190.

Die Postefpedientenstelle bei dem in Görjach
ncn zu errichtenden k. k. Postamte, womit die I a h -
rcsbestallung pr. 150 ft., das Amtspauschale jähr l .
40 ft. und ein zu vereinbarendes Pauschale sür
die Unterhaltung der täglich einmaligen Fußbo-
tcnpost zwischen Görjach und Veldes verbunden ist,
gelangt gegen Abschluß des Dienstvertrages und
Leistung der Caution pr. 200 ft., zur Besetzung.

Die Bewerber haben in ihren bei der ge-
fertigten Direction

b i n n e n d r e i Wochen
einzubringenden Gesuchen das Alter, ihr sittliches
Wohlverhalten, die genossene Schulbildung, die bis.
herige Beschäftigung und die Vermögensverhält
nisse, so wie auch nachzuweisen, daß sie i n der
Lage sind, ein zur Ausübung des Postdienstes voll-
kommen geeignetes Locale beizustellen.

Nachdcm übrigens vor dem Dienstantritte
die Prüfung auS dcn Postvorfchrijtcn zu bestehen ist,
so haben die Bewerber ferner auch anzugeben, bei
welchen: Postamtc sie die erforderliche Praxis zu
nehmen wünfchen und gegen welches geringste I a h -
respauschale sich dieselben bereit erklären die Un-
terhaltung obigen Botenganges zu übernehmen.

Trieft, am 2. J u n i 1875.
K. t. Poftdircctio«.

A n z e i g e b l a t t.
(1525-3) Nr. 2098.

^recutive Feilbictuug.
tvi^ ! " d"N l. l. VczutSgerichtc Wippach

"° h'cmit l'clannt gemacht:
tzi ^s sei iitier das «„suchen dcr l. l.
^ '"'iproculalur für Kram gegen Ursula
llll. . " ° " ^llja Nr. 72 wegcn aus dcm
lc,.k " ^ M Rüästaudöausweisc au lau-
ü.w" ^ " " " schuldigen 16 f l . 5 ' / , tr.
^crsj' "' ^ 6- m die executive öffentliche
i>n «I '^ung der der letzten gehörigen,
5>lr.̂ !-""bdllche ^ . . ^ ^ , . 31, Rclf.-
^chlll/^ vuttommcndcn vtramäten im gc-
4 î) ? ,^^bencn SchähungSwerlhc von
^lseld ^' ^ ' ^willigt und zur Bornahmc
Lcn " ' bie drei FcttbielungS'Tagfatzun.

» "'s den
«uf ^ I b . J u n i ,

^ , , f ^ ^ . I u l i

t̂Ollw, ^ - August 1875,
i. strich." , ̂ lmittugs um <1 Uhr, in dkser
l ^otdln ""zlci ""^ bcm Anhangc bcslimml

"ur ^ j ' /'uu die scilzuliielenoen Ncalitillc»
°«u> ^ " " lltzlen öcNtmlung auch unter

, D ^ " ^ b e n werden.
5 ^ O e n ^ ^ ^ " " ^ ^ ° l v t l > l l , der Grund-

" " und dlc ^ultmlvnebidlngnlsj

ünuen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSslundcn eingesehen werden.

K. t. Oczntsgericht Wippach, am
23. April 1875.

(1340—3) Nr. 2000.

Wcutive Fcildictungcn.
Dum l. l. BczlllSgcllchle ^oclblicrg

wlld lund gemacht:
Es sei über Ansuchcu deS l . l. Steuer-

amlcS AdelSberg nom. dcS hohen Ucrars
uud GlundelUlasUiNuSfoudes d>e ĉ cc. Feil.
tmluug der nachflchendcn, den nachdcnann-
ttn Ereculcu gehörigen sieulllalcn, als:

1 gencr des Anton Berne aus HlUß-
dorf Ürd.'Nr. 20 iiä Gul ̂ uhdo.f >m
SchatzuuljSwcllhc per 843 ft i>ow. u« sl.

2̂ 1'ener dcS Äutou Gorjanc auS ?tuß-
dorf 3ir 37 Urb.-Nr. 18 ^ä Nußdolf
im Schützl.na5werthe von 1572 fl. pcw.
114 fl. Vl) lr. c. 8. c.;

3 icner des Franz Gnl °uö 3.uß-
dorf Uro..0tt. ^ .ä N u ß d o ^
ungewerlhe pe r844 f l . 1..W. 7 7 f l . i lr.

" ' ^ icner des îuluS derne vonNuß-
do.f b ' H i r . ^ l l lb.Nr. 0<. .äHub-
d°! m. Schatz'NuSwetthe pcr 4?^ fi.
1>cw. 43 f t . 4 l r . c. ß.c.j

5. jener deS Franz Stradiot von
Neverlc Nr. 17 Urb.-Nr. 1 :rä Iablaniz
im Schützungswerthe von 1550 st. M o .
11« ft. 5 tr. C.U.C.;

6. jener des Iofef Liton von Ober-
loöana Nr. 54 Urb. - Nr. 708'/ , kä
Ädelsberg im Schätzungswerlhe per 550 ft.
1'cw. 45 st. 1 8 ^ lr. «. li. 0.

7. jener des Anton kulczic' von Ober»
toSana Vir. 21 Urb.-Nr. 720 üä ^»dels.
berg im Schäßungswerlhe per 2075 ft.
^>ow. 151 fl. 51 l l . c. u. c ;

8. jener des Josef Srcbot von Ober.
loöana ^)lr.5 Urd-Nr. 755 ää Udelsblrg
im SchätzungSwerlhe per lW3 st. pcw.
58 ft. 80 V« lr. c . t i . c ;

!̂ . jener dcS Martin Susclj von
UnteltcSana Nr. 28 Mb..Nr. 718 u<1
AdelSbcrg im SchtchungSwcllhe per 1570fl.
1)Ct0. i)0 fl. 54 lr. e. u. c ;

10. je»!« des Iojcf Douncel von
Unlerloöüna Nr. 11 Ucb.. Nr. 22 uä
Naunuch im EchätzungSwerihc per 771 fl.
1>cw. 71! f l . 90'/^ lr. 0. 8. c ;

1 l . jener der Anna Slüpm von Nuß-
dorf Nr. 47 Urb.'Nr. 25 aä Nußborf
im Schatzull^swlrlhe per 828 ft. ̂ cw.
58 ft. 43 lr. 0. 8. c.j

12. jcncr dcS Mathiaü Lclsan, Nlchlö.
nuchjolgcr d̂ s Mal leus ^löau von iüumj<i

Nr. 3 Urb.-Nr. 84 ad Lueg im Schütz-
ungSwerlhe per 2550 fl. pow. 77 f l .
64 lr. u. 8. «.
bewilligt und hiezu drei Feilbietuna.S-Tag-
fatzungen, und zwar die erslc auf den

16. J u n i ,
die zweite auf dcn

20. J u l i
die dritte aber betreff der Realitäten uä
Posl-Nl. l . 2, 3, 4 auf den

18. «lugn st,
betllff der Realitäten u<1 Poft-Nr. 5, tt,
7, 8 auf den

2 0. August

und betreff der Realitäten ucl Post-Nr. V,
10, 11 und 12 auf den

24. August 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hietgerichts
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfundrealilalen bei der ersten und
zwc>lcn Feilbwung nur um oder über dem
«Vchichwtlch, bei dcr drillen aber auch
unter demselben hinlangcgelicn werden.

Die ^icilalionslndingmsse, die Schätz-
uugSprowloUc und die Grundbuchstilrucle
lönnen hieigerichts cü'gcjehln wetden.

it. l . VczirlSMichl M t M e l a , um
i j i . März 1875. ^ ^ ^
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<1695—2) Nr. 3054.

. Edict.
^ Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird bekannt gemacht, daß da-
selbst der gewerbliche Aushilsskasse-
verein in Laibach, durch seinen Ver-
treter Herrn Dr . Alfons Mosch6, gegen
die unbekannt wo befindliche Maria
Pototschnig, als im Grundbuche ein-
getragene Cigenthümerin der Realität
Eonsc.-Nr. 143 ad Magistrat Laibach
und beziehungsweise gegen deren un-
bekannte Rechtsnachfolger die Hypo-
thekarklage äs PIÄ68. 8. M a i 1875,
Z . 3054, M o . des Theilbetrages per
465 st. fammt Anhang von der auf
der Hausrealität Eonsc.-Nr. 143 aä
Magistrat Laibach aus dem Kaufver-
trage vom 20. November 1858 haf-
tenden Forderung per 3150 st. ö. W.
eingebracht und um richterliche Hilfe
gebeten.

D a der Aufenthaltsort der Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den hier-
ortigen Gerichtsadvocaten Herrn D r .
Franz Munda als curator kä actum
bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Ge
richtsordnung ausgeführt werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter ihre Rechtsbehelfe an die Hand
zu geben oder auch sich selbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen
und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, widrigens sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumessen würden.

Laibach, am 15. M a i 1875.

(1662—2) Nr. 499.

Erinnerung
an Herrn M a r t i n S c h ü t t e von
Oberberg, Gerichtsbezirk Tschernembl.

Von dem k. k. Kreisgerichte in Ru-
dolfswerth wird dem Herrn Mar t in
Schütte von Oberberg, Gerichtsbezirk
Tschernembl, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Herr Johann Maintinger, Han-
delsmann in Rudolfswerth, durch Dr .
Johann Skedl, die Klage do praos.
12. Apr i l 1875, g . 499, poto. 120 st.
57 kr. c. 8. c. eingebracht, worüber
die Tagsatzung zur Summar-Verhand>
lung auf den

2 5 . J u n i 1 8 7 5 ,
früh 10 Uhr angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Ange-
klagten diesem Gerichte unbekannt und
derselbe vielleicht aus den k. k. Erblan-
den abwesend ist, so hat man zu dessen
Vertretung und auf dessen Gefahr und
Kosten den Herrn Friedrich v. For-
macher, k. k. Notar in Rudolfswerth
als curator aä aotum bestellt.

Herr Mar t in Schütte wird hievon
zu dem Ende verständigt, damit er
allenfalls zu rechter Zeit felbst erschei-
nen oder sich einen andern Sachwal-
ter bestellen, auch diesem Gerichte nam-
haft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die
zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellen
Curator nach den Bestimmungen der

Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
frei steht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curatur an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben wird.

Rudolfswerth, am 14. Apri l 1875.
^652—2^ Nr. 1312.

Neassumierung dritter ezec.
Feilbietung.

Von dem l. t. Bezirksgerichte Groß«
laschiz wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcS Franz Zamnit
von UnterauerSperg gegen Johann Vlerle
von Klcmlokll l wcgen schuldigen 20 fi.
c. 8. c. die dritte exec, öffentliche Versteige-
rung der dem letzteren gehörigen, im Grün»
buche üä Auersperg Rc l f . -Nr .1 l6 vor-
kommenden Realität im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte von 848 ft. 40 lr. auf
den

19. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags um 9 Uhr, l<n88ummaiiäo mit
dem vorigen Anhange bestimmt worden.

i t . l . Bezirksgericht Großlaschiz, am
12. Febluar 1875.
(1488—2, Nr. 1895.

Erecutivc
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gotlschee
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Velan von Gol i l die executive Verstei-
gerung der dem Georg Kaifesch von Ban-
jalola gehörigen, gerichtlich auf 540 ft.
geschätzten, aä Herrschaft Koslel »ub ww.
111, toi. 449 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei Feilbictungs-Tag«
satzungen, und zwar die erste auf den

24. J u n i ,
die zwelte auf den

22. J u l i
»md d!e drltte auf den

2 0. Augus t 1 6 7 5 ,
jedesmal vormittags von 1(1 blS lA Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange anueortmcr
worden, l'lil,' die PflMdrkalllctt bci der
ersten und zroeucn Feildiclung nur um
oder über dcm Schützrnigswcrth, bei der
dritten abcr auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Di r Vicitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommisjinn zu erlegen ha?, sowie
das Schatzuugsprotololl und der Gruno-
buchSextract tonnen in der dieSger»chllichen
Registratur emgtseheu werden.

K t, Bezirksgericht Gotisch«, am 3t.n
April >"<5
(1598—2) Nr. 4902.

Grecutive
liceMatell-Vcrfteinel Ullss.

Vom t. t. städl.«beleg. GezlrlSaerichts
in Malbuch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Loncar, durch D r . Sajouic, die ezcec Fcil-
bietung der dcm Matthäus Venlo von Ver-
bljenje gehöriger,, geiichtlich auf 1735 ft.
00 lr. geschätzten Realität Urb.«Nr. 309,
Einl. 'Nr. 328 aä Sonnegg M o . 308 ft.
43 lr. sammt Anhang bewilligt und hiezu
drei Feildietungs-Tagsatzungen, und zwar
ole erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

17. J u l i
und die drille auf den

18. August 1875.
jedesmal vormittags von 10 bis I l i Uhr,
im AmlSgebäude, deutsche Gasse Nr. 180,
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
oicse Pfandrealität bet der ersten und zwei»
l l l , Heilbietul'g nur um oder dem Schütz-
unaswerlh, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintangegebcn wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
«lnbole ein 10"/„ Vadium zu Handen der
^icitationScommisston zu erlegen hat, so»
wie daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract tonnen in der dies»
aerichtüchen Registratur eingesehen werden.

« l. städt..delea. Bezirksgericht Laibach,
am 30. Apri l 1875.

(1619 2) Nr. «036.

Neassumienmg dritter
erecutiver Feilbietung.

Von l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l . Finanz»
procuratur Laibach die Reassumierung dcr
executiven Versteigerung der dem Johann
Raler von Forst Nr. 13 gehörigen, gericht«
lich auf 510 ft. geschützten Realität sammt
An- und Zugehör wegen schuldigen 171 ft.
15 lr. an rückständiger Steuer bewilligt
und hiezu die drille FeilblelungS-Tag-
satzung auf den

18. J u n i 1 8 7 5 ,
vormittags vou 9 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtslunzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
letzten Feilbictung auch unter dem Schätz-
ungöwerthe hintangegeben werden wird.

Die LicilationSbeoingnisse, wornuch
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10"/ , Vadium zu Handen der
LicilatlonScommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchSezctracl können in der bieSge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gmlfeld, am
7. Jänner 1875.

(1493—2) Nr. 1170.

Erinnerung
an M a r i a Lach, verehelichte Kunstel,
J o s e f Lach und H e l e n a S i m e n c ,
dann ihre allfälligen Rechtsnachfolger, alle

unbekannten Aufenthaltes.
Von tem t. t. Bezirksgerichte S«cin

wird der Maria Lach, verehelichte llunstel,
dem Josef Lach und der Helena Aimrnc,
dann ihren allfülligen Rechtsnachfolgern, alle
unbekannten AufenthalttS, hiermit erinnert:

Es habe Ursula Auster von Kreuz
wider dieselben die Klage auf Verjährt-
und Erloschenertlärung der auf der 8ud
Urb..Nr. 1044, Rclf.-Nr. 778 im Glund,
buche der Herrschaft Kreuz votkommcndcn
Hubrealiläl seit 3. Nov<mber 1809 auf
Mund dcs Heiratöverlrags vom 26. Ot-
tobcr 1«0U für Mariu Lach, verehelichte
»m'sM per U50fl 5. W- und für Josef
Lach per 800 ft. ö. W. sammt meh.
rercn Naturalien inlabulicrt haftenden elter-
lichen Entfenigunum mit, des unter nach»
gtfoluter Priorltat für Helena ivlmenc
gleichzeitig llllab»lultt,< HeiratSgutlS per
«000 ft. fllmml mehreren Naturalien 8ul)
PML3. 24. Februar 1875 Z. 1170, hier-
amts emgrblachl, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsitzung auf den

9. J u l i 1 8 7 5 ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange l>eS § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbelanntcl, Aufenthaltes Herr
I^lob Eppich, Hausbesitzer in Stein als
oulator üä actum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wmdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß stc ullmfaUS zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
falls dnse Rechtssache mildem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht, Steii» am 5. «pr l l
1«?5.

(134« - 2 ) Nr. 2109.

Erecutive Feilbiettul«.
Von dem l. l. Bczirlegcrichte Ober-

laibach wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. t.

Finanzprocuratur in Vertretung dcs hohen
AerarS gegen Mart in TulSiö von Laze
wegen aus dem RückstandsailSwcise vom
16. März 1874, Z. 101, schuldigen 21 ft.
89 lr. ö. W., o. 8. o. in die ezec. öffent-
l'che Versteigerung der dem letztcrn gehö<
rigen, im Gruridbuche der Herrschaft Freu-
dcnthal 8ul) tom. 1, ioi. 275 vorkommen,
den Rcalllät sammt An- und Zugehür
im gerichtlich erhobenen Schähungswerthe
von 2375 ft. ö. W. gewilligt und zur Vor-
nähme derselben dir ercc. FeübielungStag-
satzungen auf den ^

19. J u n i ,
auf den

21. Ju l i
und auf den

21. August 1875,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerlchts

mit dcm Anhange bcstimmt roordcl,, dul
die feiliuolctcnde Realität nur bci dcr ley.
ten Feilbictung auch unter dcm Schäii»"^
werthe an den Meistbietenden hinta,^
^ebell wcrdc. .

DaS SchätzungSprotolull, der GrM<
buchsextract und die LicitationobedinlM«
können bei diesem Gerichte in den ^
wohnlichen Amlsstuuden eingesehcilwetdetl

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, <>"
9. «lpcil 1875. .

(1492—2) Nr. l203.

Erinllerunq
an E l i s a b e t h Z a v b i , V a l c n t l »
Z a v b i und H e l e n a Z a v b i , «M'
tonnten Aufenthaltes, und ihre al l fäM"

Rechtsnachfolger. ,
Von dem l. l. Bezirksgerichte m Ste'n

wird der Elisabeth Havbi, dem Valem"
äavbi und Helena Havbi, alle unbelal""
ten Aufenthaltes, und ihren a l l M "
Rechtsnachfolger hiemit erinnert:

Es habe Thomas «ancilja von O«
tuchein wider dieselben die Klage <>«
Verjährt- und Erloschenerllärung der <>"
seiner 8ud Eflr.-Nr. 49 im Oiundbu^
der Pfarrhofsgilt Stein l i t . 6 o " ° ^
lnenden Acterrealüät „v cloli" Parze'«"
Nr. 210 seit 9. Dezember 1796 m M
HeiratSvertrageS zwischen Caspar Z ° ^
und Elisabeth, gel>. Zavbi vom l.Nove°>
der 1796 für Elisabeth Havbi, für °
HeiralSgut im Reste per 23 ft. 2 0 ^
für die Matthäus Zavbi'schen Kinder ^°
lcntili und Helena aber die ErbSelillc''
gung für jeden für 17 Kronen, 2 M
lm,^ Get, tide und vollstiwdi^en « " ^
ilitabuliert haftenden Fordcrunacn ^
M o » . 28. Februar 1 8 7 5 , 3 . 1 2 6 3 , ^
amtS eingebracht, worüber zur mül'dllV
Verhandlung die Tagsatzung auf den

9. J u l i 1 8 7 5 , ^
vormittags 9 Uhr, hlergerichtS nut o ,
Anhange des § 29 a. G. O. angM"
und den Geklauten wegen ihreS ">'
kannten Aufenthaltes Herr Jakob Opp' i
Hausbesitzer in Stein, als o u r M
iicwm auf ihre Gefahr und Kostm bc!"
wurde. ^hl

Dessen werden dieselben zu detN ^
verständigt, daß sie allenfalls zu " »
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich ° '^
andern Sachwalter zu bestellen l>»t» z
her namhaft zu machen haben, widlH^
diese Rechtssache mit dcm aufgc!«"
Eurator verhandelt »erden wirt». ^

K. l. Bezirksgericht Ste in, aw '
April 1875. ^

( 1 4 1 1 - 2 ) N.. b ^ ' ^

Erinneruna ,/
an V a l e n t i n I s b a r , resp. bell"

bekannte Rechtsnachfolger, ^g
Von dem t. l. Bezirksgerichte " " ^ , l

wird dem Valentin Isbar, resp - D,
unbekannten Rechtsnachfolgern hieu"
n e " : <> s,f Delz^

ES habe wider denselben Io ! l , >̂s.
von Boldres Nr. 20 die «läge "," i A '
12. September 1874, Z. 5935, " .<,„s
worüber die Verhandlungs-Tagi"^ ,
den ^

23 . J u n i 1 8 7 5 , ^
früh 8 Uhr, vor diesem Gerichte
ordnet worden ist. M l la^ "

Da der Aufenthaltsort des " ^lbe
diesem Gerichte unbekannt «lw ^
vielleicht aus den k. l . lörblandc» ° „n
ist, so
auf seine Gefahr und Kosten o° ^ s
«nton Navralil von Mottling
tor »H aowm bestellt. .^ , <3"°

Derselbe wird hicvon ss ' Fe
verständigt, damit er aUcn aU ^ „ b H
Zelt selbst erscheinen oder M " O e <
Sachwalter bestellen und dlei' ^ . h ^ " ^
namhaft machen, überhaupt «m ^e i
mäßigen Wege
seiner Vertheidigung crfocdcl l ' ly^ch
einleiten könne, widriaens ^^ t,"
fache mit dem aufgestclltcu ^ ,̂  «
den Bestimmungen der G^c l ° .vcHft
handelt werden nnd der O c ° ^ ^
eS übrigen« frei steht, d esc ̂  ^ p" g
auch dem benannten Eurator ^ . s g > ^
entstehenden Folgen selbst vc>z ^ z
werde. . . . Mllw

K. l . BezirlSgerlcht ^
12. September 1874. <
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Die Gcncralvcrsaimiiliin? des krainischen

Ausliilsslieamten-Kranken-unterstDtzuiicsvereiii
in Laibach

i m ^ . findet a m *-ii>. «Juni d. J.
wagistratlichen Rathssaa le nachmittags um li Uhr fctatt, wozu die Herren Verews-

mitglicder Licmit eingeladen werden.
20 T • l f ä l l i ? c Anträge, welche l>oi derselben gestellt werden wollen, Bind längstens bis

•lum an dj 0 Verei indirection zu leiten.
UeMCliftf'tNonliiuiiK t

Kechonschaftsboricht. (1831) 3—1
Aenderung der Statuten.
Alli'älligc Antrage, welche bei der Generalversammlung zu stellen kommen.
Wahl der DircctioiiBmitglicdcr.
Wahl der RevisioiiFausschüsse. Die Direction.

Wir beehren uns rur öffentlichen Kenntnis zu bringen, dass Herr

Jakob Stroj
als Vertreter der Bank „Sloven l ja" in Radinannsdorf enthoben ist, und nun-
mehr Herr

Frans Kunstel,
Besitzer in ltadmannsdorf,

die Vertretung übernimmt, welch' letzteren wir dem V. T. Publicum aufs angelegent»
liebste anempfehlen.

(lssojs-i Wie Direction der Bank „Slovenija."

Uocalitäten
^ vom kommenden M i c h a e l i -
K " m i n an im H o t e l „ S t a d t
"lvlcn" zu vermiethen. — Anfra-
^" zu richten an die (17V) 2-2

Klllinijchc Daugestllschch.

Kiiilmliin;» I
Z u r Betheiligung an den nou beginnen-1
5jc'n Ziehungen der grossen, vom Staate I
naitibury genehmigten und garantierten I

Gfeldverlosung.
Inter fortwährender Garantie und

**üfecht der Staates stehend, sind bei
"'esein Unternelimcu sowol äusserste
Solidität als gute Einrichtung derart
vOreinigt, um die Tbciluahine empfeh-
'enswcrtli zu niachon, unisomehr, da die
erforderlichen Kosten, gegenüber den
dafür gebotenen Vortheilen nur unbe-
deutend zu nennen sind. Nur Original-
lose werden ausgegeben.

Ueber die Hälfte der Lose werden
innerhalb sieben Abtheilungen oder Klas-
sen mit Gewinnen gezogen, nemlich event.:

3 7 5 , 0 0 0 Reichsmark
oder

3 1 S , 7 5 O Gulden S.W.
speciell

1 Prämie Keichsmark 250,000

* Gewinn „ 80,l)UU
Gewinn „ «V*»

; Gewinn * WM>00
J Gewinn „ 40,000
1 Gewinn „ 30,000
A Gewinne „ 30,000
} Gewinn „ 24,000
2 Gewinne „ 20,000
J Gewinn „ 10,000
Ö Gewinne „ 15,(X)0

, ö Gewinne „ 12,000
J? Gewinne „ 10,000
3 1 Gewinno - 0000

5 Gewinne „ 4»00
*0 Gewinne „ 40<>0
3 Gewinne „ 3000

2 °3 Gewinne 1 2400
5 Gewinne " 1800

, * Gewinn „ 1500
b J / 8 Gewinne , 1200

I
j J?^ r <l-«, f5OO Gcwinnne. etc. etc
" I e Ziehung erster Klasse findet statt
5e« 16. und 17. Juni.

^ e ß e i ! l i - i e s o r Eichung versendcu wir
tr K g e s ^'"sendung des plaumäesigen Be-
fillb? 0rIfl'nal-Lo8e für Thlr. 2 oder fl. 350

di(. ^ 1 ' 1 -l'heilnehnier werden von uns
OripJJ'| ,^m Staatswappen versehenen
ebon v 0 8 e u n t o r Iicii"tißunK des amtli-1
s°lHlot ( r l o s u u ' ' K l ) l a n c H ptlnktlich /uge-l
\?i(! .' din amtlichen Gewinnliiten so-1

|

8ofnrt
 USzahluug der Gewinne erfolgen I

r Da« v 1 w«l'»»g- (171^) 6 4 I
ôsfi V ertraiien, welches sich diese I

uQ(i Ü e d ; /wcli erworben haben, lässt I
*(!raCn i • c n r t e Auliragfi erwarten ; solche; I
6ell.st si,,1

 z u d «" kleinsten Hcstellungon, I
JtOl*»Ht 1 1 " «ntscrntßKtca Gegenden!
di ^un K ^^»wieRon ausRefübrt.
<lirect j,,;'0"^»© Rieh dahor baldigst und

. ^ vrcndcu an

CÄ?"1'1 ««*« & so.
l8effecten-Handlung in Hamburg.

Sn.st'Ktos I« U T r s t e t s vom Glücke be-
ffi1 di? :°Srll iU't ««len erst im Monat

3 V Ä 8 * 18.«K>, mehrn «i
^ ^ ^ ^ ^ v i p l o a i i . l c r e .

Villlaste

OclftrbtN) Lack und
Firniß

bei (1435) 25,-10

A t> o l f E l> c l l ,
Laibach, Hanplplatz 258.

M,- 1 — 1'/, — 2 - 3'/« l.ilcr.
.,». '/< — l — 1'/, — 2'/. »«»»

l><„' »lii.-k 10.50. 12,—. 13,50. 1 5 . - .
!,ol)8t l'üllunß«'». (1150-!))

Einladung
zum (1701) 3 - 3

Eestkcgclscheiben
im Oasthausgarteu des Herrn O . A u o r

„zum weissen Rössl,"
welches der

Krankenunterstützungs- und
Versorgungsverein

zuin Besten soiuor Vereiusiuteressou
voranstaltet. I

Schön decorierte Besto:
1. Best 5 Stück k. L. österr. Dukaten
2- n 3 „ „ „
Q M I

4. „ 5 „ „ Silberguldcn
5- » 3 „
ö- » 2 „
•• » 1 » »» n

Ausserdem ein Juxbest.
Beginn Samstag den 5. Juni, Schluss 21. Juni
d. J. Das Boßtscheiben dauert den ganzen
Tag von i) Uhr morgens bis 11 Uhr abends.

Eiiilrtffc 2 0 Kr. per Serie.
Indem die gefertigte Direction hiezu er-j

gebenßt einladet, sieht sie in Berücksichtigung
des wohlthätigen Zweckes der Unterstützung
durch Krankheit oder Siechthum erwerbsun-j
fähig gewordener Gewerbetreibender einer
recht zahlreichen Betheiligung entgegen. j
Direction des Kranken -Unterstützungs- und

Versorgungsvereines. _ ^ ^ \

l'sssil!!,! die >, >̂s>!»»ss b>r lw„ d,'i I,UI,N! Rfss,rr,»!i,
«»,!, )>,«l^«» >> » «l»s»»»<ls<« >, «i«>«l!»«l«sl«.
l'sstcw'üd au? ^!i.«<>» ^r ig i i ia l loolr i ! und 42.5NN
Grwiüi,sli ' <2t!!,!»»!>che GrwiiMs werden inntrhalb
ciniyrr Won»»» durch ? Hitl,unl>en endgültig °u».
grli'oft »i,d detrain zulllmxn'n

7 ^liNittn 77^,040 kmk.
Tr> Hnüstssl'w!»» blliiissl event:

2^^,0 0 0
deülschc Meich?marf,

sseroer Gmmiie von llicichemarl:
l25.»l»<» »».«»«» 9 l̂  «»,»»»
»<» N<»0 » i 3«,»NN 9 5 !«,»»»
»«'««« « < « » » 12 z ,».«»«
H«,N»0 2 i 2«»,»»» e<«> «t«.
Orgen Hmseüduny de« Briranc» von:

0 w, fi, 3. 3» fll i ein a»»,« Oliginalloo»
« .. „ l . «H .. «balbe,

°'V2" ^ . Qolcisal-l)

uersthrnm Oriainal i'v^se »nd eriheili n«ch jed«
lllehung an jeden Ihellnehmel die »wlllche Ge
winnlisl«. l i e N»t!l>c;lchl!!„g dci Gewinne sseschiiht
durch die ll<elbil!t»m<,f!l dieses Ha»Ie» an «Nen
Plijtzen. Vei <!<fec!»!r»nn einer jeden Neftclluug
wirb der a»^!>ll>rlichr Brrloosungsplnn cillel ? Zie
Hunnen l l ln«s bliaeieal.

(1603—3) Nr. 3629.

Edict.
Von dem k. l, stllbt.-beleg. Vczirls-

gerichte i!aibach weiden auf Ansuchen der
Frau Cornclia Schollmayr, gcbor^e Costa
in Lalbach, durch ihren Vellreler D r
Alfons Musch<̂  in kaibach, diejenigen,
welche als Glüubi^er an die Berlassm-
schaft des am 2H. Iilnner 1875 ohne Te-
stament verstorbenen Herrn Dr. E. H.
Cost.i, Nbvoc îlcn in Laibach, eine Fvlde«
rung zu stellen haben, aufgefordert, t>ei
dicslN, Gerichte zur Anmeldung und Dar«
thmlng ihrer NusprUchc am

24. J u n i 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi»
drigrni» denselben an die Bcrlasfmjchaft,
wen» sie durch Bezahlung de» angemeldeten
Z5ordesuna.cn etschöpfl würden, lein wci-
lcrel Anspruch zustäude, als insoferne ihnen
ein Psandiechl gebührt.

«. l. stüdt.diley. GczirtSgesichl ^ai-
bach, am 22. Februar 1875.

(1709) 6 5

»r^'u^ ''Z^- 3 3 3 3 3 3 0 ^ '-7 «̂ . . .3 ^:ß^ ^k^^^ 2 >

> i i ^ " ^ 5 ^ 2 -l .-« '»ü <« .,< .^ .« ,7, H 8 .̂  - 3 » ' -, 5̂ -' -. ? °"' ^ '^ M»

l z^ Ẑ MX ß«233^23^^^z . 55?^ .Ti'.'i"''^ß»

IDae jj

Mineralbad Lešče, |
eine halte Stunde von dor Station GeneralsklStol der Karlstadt-Fhinianer Halm ['
entfernt, mit seinen i*O° K manuell, jodhaltigen (Quellen, deren Heilkraft besonders gegen jj
Gicht, Rheumatismus, chronische Leiden, ücirörc, Frauen- und Geschlechts- -
K r a n k h e i t e n K ö r p e r s c h w i i c h e etc. rühmlichst bekannt ist, wurde am jj

eröffnet; die Bade- und Zimmertaxen, sowie die Preise der Speisen sind derart gestellt, jj
dass s io 'aucl i jeder Wnnigerboni i t te l te bestre i ten k a n n ; die Postverbindung mit Generalski- i
stol ist eine tiiglicho. (1777) a 2 |

Graf Nugent'sche Verwaltung der Herrschaft Bosiljevo. I
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Dank und Anempfehlung.
Für den inir während einer langen Reihe von Jahren zutlieil gewordenen Zu-

spruch dankend, empfehle ich mich auch für die Folge meinen verehrten Kundschaften
mit dorn Bemerken, dass ich während der Sommermonate stets frisches und schmack-
haftes Fleisch und zwar je nach den Qualitäten zu den festgesetzten Taxpreisen liefern
und auch daraus bedacht sein werde, die Herren Gastwirthe, welche mir die Deckung ihres
Fleischbedarfes zuwenden, mit den ihrem Geschäftsbetriebe convewlerenden Fleischsorten
vollkommen zufrieden zu stellen.

Carl Urbas,
(1703) 3—3 bürgerlicher Fleischhauer.

Vorkaufslokalo nächst der Metzgerbrücke
im städt. Feuerlöschrequisiten-Hause.

Weine,
alte und neue, guter Qualität, an Q O O I 2 t l » « ^ , smd iu jed^m bel,ebigem Oxa»»
zu verlaufen.

Adresse:

F. Nitter v. Tarnawieclu'sche Kellerei M Mr!,"'.
Pust M u r e c k . S le ie rmar l . <' ̂ ' ^ ^

V NlltMkhllich sm Mmllnn! Wer mm M ß lln> Gewicht! ^

^ UnserncuegMußumIGewickt!̂ .̂ . ^ F ^ U N d Glicht ^ ' ' ' ' ^ e M ^ . M ^
^ im bürgerlich.« m» h«u«.ich.n K...N, un ,er luues M M uuo V)tU»M1I ^ ^ ,^^ ^ ^ , ^ ^ . , , ^

metrischen V iaßcs und Gewichtes, kj Auf dem Marlte. dessen Einführung, de, Foim Ul.d drs O,
^ dessen Cinfiibrunq in fast allen Ländern ter Erde der ssorm <3in Hilfsbüchlcin ftir d̂ > täal'chcn «brauch uut> cin sicher« «alh. branches desjelben, der Neä'uuuq n,it demscl-

^ . , und des Oebranckes der nem>n Maß! und Wcw.1.^ der Niu!!«miml>/.° P r c i / F ^ ' ° " " " ' " ^ " " " " " " " ^ ' " ben und der UmreHnnug vm. a,tem anf neues 9
V 4 Necl'nung mit denselben uud der Umrechnung von allem <>) F i i r Handel und Gewerbetreibende. " "d von neuem auf altes Maß m,d Oewichl.

auf neues und von neuem anf alles Maß und Oewicht, <iin Hiljobiichl̂ n s>!i d̂ > lnqlichn, «cblauch und ci» sicherer Natl)- Nach amtliche» Quellen bearbeitet und berechnet ^ >
gebcr fi ir alle Geschäslelcute, wclchc «icjseu »nd ausivicgen miisiln. von

^ ssNr alle Ttände u. «lafien der Vcuöllerunl, bearbeitet b«ls 2« lr. ^ ^'andmirtue «<lunr<l « rn t i ^ ^ v i l ; . ^ .
- ^ ^ ^, ^ " <- - ' °ine übersichtliche Darftelluug t°« nc...n M«»es und «ewichle«. ^. ÄUst. M i ! l i n t l tlKliiltNdtN 3.,ft l . 6 i?0gc„.

, 4 ^ , L u . U N . I ' U . V r Ä t 2 . 8 3 e V 1 Q , seiner ssornl und seiner Änwen»«»« ft», dcu laglichc» ^brauch i« Land- ,« l0NMtr l . P « i s NUr "»<> l r . <^
' V l . l, Mnislerialdcamter. wirthschaftü-Angelegelcheitcu. PreiO 2» lr. .

I I I . Äniiaqe. « j Für Apotheler, Aerzte und Materialwarenhändler. M ^ ^ mpt^ is« '^« ' N l ' ^ l ' N M i ' i ^ l ' s
.«M ilrei» cumnltl aeb in i'wd mit eincm metallenenMeterNab N 3 ^ " pl^!i,ch^i ,v>lŝ '»ch für dc» t̂ l̂ickcn Gebrauch und cm P ü M l l t - ^ M l H N U l ^ t t l t t l l l l l l ^
^ ', ,. „ ,. Halbfrzbd. fl, .j <>0. Wichte auezuwiegcn ist. Prelo 20 tr. ^ < s, < ^ « «

cder in 7 Heften 5 4" tr. ^ zNr T'aulcnte. 3ek^MlleMlslte NNll für llie 3lllllsl'. ^
^ « ^ . (iiue übersichtliche T^arftclluug des neue» Maße« und Gewichtes. ' „, '

^ Z ' ^ , ̂  ^ . ^, ^. s ^ , <' '/^> ^, s /4^ ^ ̂ , ̂  ^» . ^ seiner Form und seiner Äuwcndu»^, und cin sicherer «athgeber fllr « » ^ , , , » ^ « -<» ,»»«« ,«X ^
' ^ NIV ^ I l (Il " (̂  tt l (N ̂  NI) N (»1 ^immcrlcutc, Maurer, Tischler, Schlosser, überhaupt Bauhandwcrfcr. ü a u a r Ä » l>Kt5»«»v lÜ. ^ >

BW ^ v . ^ ̂  v v A , s » ^ ^. ^ v . s , ^ ̂  . . . , . ^ Baumllcrnchmcr. Archile.leu u. s, w. Prciö 'tt» l r . 5» VogcN. Vlec,. geheftet P r e i s :W l»'.

"" über das Metermaß. »TVI^I I 1^7—> ,.<—_. ^,. 7^1 ' s
z«z <fin nc,«cinfa,lliä,es hilf^biichlei., entfaltend gesckichl. N l tes UNv neues imetrtiches) Vyewlcht
^ un7p^nm^u^!^ü1ü^ Gewichts, uud proisuorwaudiuna^b^le zum pralttischcu Grbrauchc im Älein.er^l,r « ,
" " Mlinniiliigc l)ilss»nltcl zur schnellen Benutzung dcs ueutn UU0 l» Haubyal tungen. ^»

MakcL nnd Vcwichlcs. Nca,b«tet »«, I^«H.-«.iV>r6l. NiQ.-kN2»«^-z.<5!.
^ 10 Bogen. Taschenformat. Elegant «ebunlleu lss^ I n !<i Farben gedruckt, Preis 15> lr,

33 All!tl!UNN Reductionö-Tabellen ^
« . zum rickiigen Gebr°u«l.e äer neuen Mus.e ...ul Ocwickte U.U, .ler Um. M Vcr^lcilllUUÜ ller üfterr. M l l melrisllml Mnßl' lim! Kiwitsllc -"
^ wunülunn«. unä t>rei»tul)ellen "«bst ge^cnseiliM Bestiu,nmt»K ihrer Prcisc. <^

fiir jeden, der nach Maß und Gewicht Arbeiten auszuflihrcn und Eiu uud Vcr- llach ciucr ntUtü, pmklischtn Mclhodc jusawlUtugtsttlll »on
^ laufe zu machen l,at. ^ Eduard Vratajsevic.

^ VonI2<I ,»n. l '< I I3 i 'N. tn,«! ,»«vt<?. 4 Vogen. Cartonnierl. Preio 5« lr. N
H " 3 Bogen. 8. Eleg, geh, 25 lr. '^V"" >.' ^ ————»^«^.^ ^

I Ncductions-Tabcllcn , , ^
- . der öftcrr. hängen, Mchcn- und K^i.mmhe auf Metermaß. ' « ""en uud ncuc« o s t ^ . ä u g ^ c h c u - uud .nbilnmste. p

^ Fiir den tauchen ^ a u " , bearbeitet von ^ , , ^ . . ^^ranch bearbeitet von Vduard VratasseUic. ^

^ 2 Vogen. Duodez Elegant geheftet, Preis II.» l r . ^ Bogen. Duodez. Elegaut geheftet. p « i . <ll) l̂ r. ^ ^

« Neductious-Tabellen ftretS-Umwandlungs-Tadellen ^
^ der öllerr. Hohlmaße nnl> Gewichte auf metrisches Matz und Heimcht. ^ " ""en und «euen österseichisch,n Hohlmafft und Gewichte. -

Flir den täglichen Nebrauch bearbeitet von I I I Gulden lllld Kreuzern.
;»» tiäuarä Zrll,tH23evie. Kür den täglichen Wrbrauch bearbeitet von Eduard Vrat«Ncl»lc ^ s

2 Pogen. Duodez Elegant geheftet. Preiö 30 l r . UNogen, Duodez, Elegant geheftet, prei« >'!<> Kr.

^ Metrische Maß-u.Gewichtstascl Vliöei iicltt5Wll55 illltl Oeuli^t Unser ucues Muß Mld Gewicht ^
"» 2 ä ^ 2 ^ "« Portemouuaic. als Aollzbuch^inlage.

llach den amtlichen Vtrhältniszahlc» litarlltwl vou «larbeitet von l^«»««, -« , !« , '«^^ ,»»««^!^ . ^
^z IN vier Farben nedruckt I n Enveloppe i :6n«6 »r» t»««v l5 . 4 Seiten. ^f .«s^a./ .rm°.. O

Preis 27, lr. 32 Selten. Portemonnaie Format, Prelb « lr. Prcio <» lr.

Format 17', Zoll tioch. 22 Zoll breit. Sämmtlich bearbeitet von Vdnard Vratassevic. vHU^. U N l / ^ / ^ V . l ( . ^ . ^
» . I. Tavcllc üdrr dcn >lul>il ^n!»nlt dcr R»i«l»c i»! Metcvnuißc l>>. Tabelle ,̂ ur Nebel trlissüxn uerschiedeurr Dimrnsioxiiuer' Ä», , s »» » , > >», ^> > < «ll,»
^ ^ berc«n!el i>l> cinc V.,,!ic vl'i, «, ^ bii< l!<> Äictcr l'̂ i e«!N'»! «»iüuifsc uu» Bäüiue». H l i l ^ ru . Vlaulc«. Diele», ü!rc>- <l>tlll>!» UNl l . v l t l s - L l l l U M U N l U N N s ^ C l N l c l l l

?!»li,mcss>,'r v?» i n » , ^.^tti!,,clcr. tcru lc,, m,i< öslcrr. ^ias! in Ä)lc!«mah, . ^ ,^l,r ̂ '
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